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Intelligenz-Blatt 
fuͤr das Großherzogthum Poſen. 


Intelligenz⸗Comtoir im Vosthause. 


63. Mittwoch, den 14. März 1849. 


Angekommene Fremde vom 12. Maͤrz. 

g Hr. Brennereibeſitzer Kunz u. Hr. Kaufm. Krauskopf aus Jaraczewo, l. im 
rothen Kruge; Hr. Predigtamts⸗Kandidat Hartwich aus Bojanpwo, die Hrn. Gutsb. 
Tepper aus Trzebow, Kowalski aus Wyſoczka, l. im Hotel de Baviere; Hr. 
Gutsb. v. Radonsti aus Giekierfi, Hr. Sekretair Kryazewski aus Inowraclaw, l. 
im Hotel de Paris; die Hrn. Gutsb. Koͤnigsmonn aus Rudnik, Graf Radolinski 
und Hr. Oberförſter Lehn aus Jarocin, Hr Ober-Geometer Seeger aus Woldenberg, 
Hr. Glasbändler Kreßmann aus Stettin, die Hrn. Kaufl Stolz aus Bremen, Aß⸗ 
mann aus Lüdenſcheid, Gottſchalk aus Köln, l. in Lauk's Hötel de Rome; Hr. 
Landwirth Olſzewski aus Rosnowo, Hr. Sekretair Pyſzkowski aus Konarzewo, l. 
im Hotel de Berlin; Hr. Gutsb. v. Weſierski aus Zakrzewo, l. im Hötel de 
Vienne; Hr. Gaſtwirth Bufzfe aus Wongrowiec, l. im Hotel de Pologne; die 
Hrn, Kaufl. Liebenwalde ous Meſeritz, Rieß aus Colberg, Pinner aus Pinne, l. im 
Hotel zur Krone; Fruu Gutsb. v. Zeromska aus Grodziſfko und v. Sokolnicka aus 
Voezo, l. im ſchwarzen Adler; Frau Kaufm. Rothmann aus Klecko, die Hrn. 
Ka fl. Braun, Wolff und Kuheim aus Schroda, Kaplan aus Miloslaw, Kadiſch 
aus greglau, Abrohamezyk aus Wreſchen, Landek aus Wongrowiec, Reimann aus 

antonnsl, l. im Hotel zur Krone; Hr. Wirtbſch.-Kommiſſ. Szmitt aus Zurawia, 
— Sohn Hri v. Stablewski aus Zoleſie, Hr. Gutsb. Kozupsfi aus Sliwno, 
Be Hold à la ville de Rome; Hr. Gutsb. Schulz aus Breslau, Hr. Diſtrikts⸗ 
Kommiſſ v. Dresler aus Adelnau, Hr. Gen.⸗Bevollm. Ulm aus Lomnitz, Hr. Der 
konom Freitag aus Krotoſchin, l. im Hötel'de Dresde; Hr. Yafpektor Niklaus aus 
Kosten) Hr. Gersb. Slawoſzewstt aus Uſtoſzewo, l. im Bazar; die Hrn. Gutsb. 
b. Pruskt dus Gras, v gaborowskf aus Kaliſch, Hr. Prediger v. Wyſzynsti und 
Frau Bürgermeiſter Steirowicz aus Miel 2ph, l. Im Hotel de Bavière; Hr. Kaufm. 
Rohr aus Rogaſen, l. im Schwan. — 
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1) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu 
Samter. 
Die Wirthſchaft Nr. 19. zu Ottorowo, 
Kreis Samter, abgeſchaͤtzt auf 725 Rthlr. 
zufolge der, nebſt Hypothekeuſchein und 
Bedingungen in der Regiſtrakur einzufes 
henden Taxe, ſoll am 28. Juni 1849 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Ges 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Real-Praͤtendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤkluſion fpäteftend in dieſem Ter— 
mine zu melden. 
Samter, den 22. Januar 1849. 


Sprzedaä konieczna. 
Sad Ziemsko-mie 
: Ww Szamotulach, 
Gospodarstwo pod Nr. 19. w Ot« 
torowie powiatu Szamotulskiego po- 
loZone, oszacowane na 725 Tal. we 
dle taxy, mogzcej by& przejrzanej 
wraz 2 wykazem hypotecznym i wa- 
runkami W Registraturze, ma bye 
dnia 28. Czerwea 1849, przed 
poludniem o godzinie 1 tej w miej · 
scu zwyklém posiedzen sgdowych 
sprzedane. a 
Wseysey niewiadomi pretendenei 
realni wzywaja sig, azeby sig pod 
uniknieniem prekluzyi zglosili najp6- 
Znie) wterminie oznaczonym. 
Szamotuly, dn. 22. Stycznia 184g, 


jski 


2) 


Wreſchen, am 8. März 1849. 


3) Derlobungs-Anzeige. 


Bekanntmachung. Den 28. März 8 ſollen im Hofe des hieſigen Ge⸗ 
richtshauſes Vormittags 9 Uhr ein Blauſchimmel-Hengſt und 
Wallach an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


ein Blauſchimmel⸗ 
Kaufluſtigen zur Nachricht. 
Königl. Auktions⸗Commiſſarius. 


Allen entfernt wohnenden Freunden und Bekann— 


ten zeigen wir hiermit die Verlobung unſerer aͤlteſten Tochter Amalie mit dem 
Koͤnigl. Poſt⸗Expediteur Herrn F. Berk hierſelbſt ergebenſt an, 


Schildberg, den 8. Maͤrz 1849. 


A. Brink, Koͤnigl. erſter Wachtmeiſter der 5. Gend.⸗Brigae. 


Ida, geb. v. Meyer. 


Als Verlobte empfehlen ſich ergebenſt: Amalie Brink. Friedris Verk. 


4) 


Bei E. S. Mittler in poſen ift zu haben: Verordnungen 0 jetreffend die 


Errichtung von Gewerberaͤthen, Gerichten und einer Gewerbeordnung. Preis 14 ſgr. 
Verhandlungen über die Berathung des Entwurfs einer Verordnung zur Ergänzung 


der allg. Gewerbeordnung. 7% ſgr. Allgemeine 


gungs⸗Geſetz zu derſelben. Preis 23 fgr. 


Gewerbeordnung nebft Entſchͤͤdi⸗ 


— } 7 
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5) Bei Gebr. Scherk in Poſen iſt vorraͤthig: Verordnungen, betreffend die 
Errichtung der Gewerberäthe für 11 fgr. Verhandlungen, betreffend die Berathung 
des Entwurfs einer Gewerbeordnung. Preis 72 fgr. Allgemeine Gewerbeordnung. 
Preis 24 fgr. — 


6) In der Poſener deutſchen Zeitung Nro. 57. wird der hiefige Getreidehändler 
Elias Slomowski von dem Schiffseigenthümer An. Preuß auf eine ehren- 
kraͤnkende Weiſe angegriffen, ohne auf nähere Angabe des Thatbeſtandes ſich einzu 
laſſen. Der unterzeichnete Verein fob fi) veranlaßt, da ꝛc. Slomowski Mitglied 
deſſelben iſt, in dieſe Angelegenheit näher einzugehen und die betreffenden Parteien 
nebſt Zeugen zu vernehmen. Von den Vorgeladenen erſchienen der Kaufmann Slo⸗ 
mowski und mehrere Zeugen. Der ꝛc. Preuß war aber bereits abgefahren. Die 
bis jetzt geſtellten Recherchen ergaben das Reſultat, daß der ꝛc. Slomowski feiner, 
ſeits feinen Verpflichtungen gegen ꝛc. Preuß ſtreng nachgekommen. Der ıc. Slo⸗ 
mowski ift uns in ſeinem kaufmänniſchen Wirken als ein reeller Geſchaͤftsmann ber 
tannt und wir muͤſſen demnach, bevor der ꝛc. Preuß durch genügende Beweisführung 
uns nicht eines Andern überführt, fein Inſerat als eine Verlaͤumdung erklaren, um 
ſo mehr, als derſelbe ſeinerſeits nichts vornahm, um feine Streitſache unparteliſchem 
Gutachten zu unterwerfen. In Betreff des ꝛc Preuß hat der Verein im Intereſſe 
feiner Mitglieder beſchloſſen: „daß wenn der ꝛc. Preuß nicht binnen 4 Wochen die 
verlangte Beweisführung uns ertheilt, denſelben nie mehr zu befrachten. 
Poſen, den 10. Maͤrz 1849. 
Der proviſoriſche Ausſchuß des Vereins für Produkten⸗Handel. 


7) Ich beabſichtige mein hierſelbſt am Sapiehaplatz Nro. 138. belegenes 
ſchuldenfreies maifives Hintergebäude aus freier Hand zu veräußern, Daſſelbe iſt 
ein Stock hoch, hat neun Fenſter Front und als Pertinenz gehören dazu ein kleines 
Nebenhäuschen, fo wie ein großer Obſtgarten. Letzterer enthält der Länge 130 
Fuß und der Breite nach 65 Fuß. Als Mietbsertrag gewährt das Hintergebaͤude 
circa 400 Rthlr. und das Nebenhaͤuschen 72 Rthlr. jahrlich. Dabei muß ich insbe⸗ 
ſondere bemerkbar machen, daß meinem Gruadſtück dieſelben Gerechtſamen und 
Annehmlichkeiten, namentlich der freie Eingang und die Ausfahrt, in demſelben 
und noch grögerem Umfange wie dem Hötel de Tyrole zuſtehen und im Hypothes 
kenbuche verſichert ſind. Indem ich Kaufluſtige ergebenft einlade, bemetke ich, daß 
die näheren Bedingungen in meiner Behauſung jederzeit eingeſehen werden koͤnnen, 
und bemerke zur Erleichterung der Kaufluſtigen, daß einige Tauſend Thaler gegen 
4 pro Cent auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben können. 
Poſen, den 12. März 1849. B. Kempner. 
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8) Warnung. Den vier Herren, welche am 8. d. M. gegen Abend in einem 
Geſchaͤftslokale einer jungen Dame in Abweſenheit des Prinzipals — ihres Vaters 
— auf eine verletzende Weiſe begegneten, wird hiermit in aller Freundſchaft anges 
deutet, ſich kuͤnftighin, wenn ſie namentlich auf einige Bildung Anſpruch machen 
wollen, artiger zu betrogen, ſonſt haben fie zu erwarten, daß man ihnen auf ihre 
Unbeſcheidenheit mit Klopſtock's Werken antwortet. Ganz beſonders aber gilt die 
letzte Bemerkung dem einen der beiden letzten Maͤnner von der Feder. M. N. 
9) 1) Das Vorwerk Sto nislawowo mit ſtarkem Boden, unweit der Chauſſee 
bei Wreſchen gelegen, iſt von Johanni d. J. an zu verpachten; 2) der Eichenwald 
von Wulka bei Strzalkowo iſt zu jeder Zeit im Ganzen, oder auch theilweiſe zu ver⸗ 
kaufen; 3) das im Koͤnigreiche Polen an der preußiſchen Grenze, unweit Kruſchwitz 
gelegene Vorwerk Daboleka theils mit gutem, theils mittlerem Boden, mit einem 
Walde und ſehr ausgedehnten Wieſen iſt zu jeder Zeit zu verkaufen. Das Naͤhere 
über alle dieſe Punkte iſt in Wulka hinter Wreſchen bei Strzalkowo zu erfahren. 


10) Ein im beſten Zuſtande, faſt wie neu erhaltener halbgedeckter Kutſchwagen 
ſteht im weißen Adler (Sopiehaplatz) ſofort zum Verkauf. Das Naͤhere beim Herrn 
Syplewski daſelbſt. N25 8 


— 
— 
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11) Auf ein Landgut z Melle von Poſen wird eln Wirthſchafter geſucht, der eine 
Wirthſchaft ſelbſtſtaͤndig zu führen und dafur Garantie zu leiſten im Stande iſt. 
Auskunft geben der Oekonomie-Commiſſarius B etkowski, Gerberſtraße No. 10., 
und ber Kaufmann Guſtav Bielefeld am Markte in Poſen. 


12) Zur ſtellvertretenden Verwaltung eines Rectorats vom 1. April a. e. ab wird 
ein Candidat der Theologie geſucht. Das Gehalt pro Quartal beläuft ſich nebſt 
freier Wohnung gegen 90 Kthlr. Naͤheres bittet man ſofort zu erfragen bei dem 
Prediger Flöter in Czarnikau. 8 6 du 
L . An ͤ K TFT 9 } 8 113 
13) Am 9. d. M. iſt mir ein weißer braungefleckter, langhaarig gelockter Huͤhner⸗ 
hund mit einem ledernen Halsband und Zeichen verſehen, aus meinem Hauſe verlo⸗ 
ren gegangen, Ich erſuche ergebenſt denſelben gegen angemeſſene Belohnung Markt 
41 abliefern zu wollen wagner, Apotheker. 
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